
Der..Freie Verkauf von Gebrauchs_eütern und Lebensmitteln" war
in den ersten Jahren nach 1945 äußerst beschränkt. Mit der Grün-
dun_q der Handelsorganisation (HO) konnte man dann aber auch
ohne Lebensmittelkarten und Bezu-escheinen einkaufen. Dies wur-
de möglich durch den Erlaß der Wirtschaftskommission in der
.,Sowjetischen Besatzungszone" (SBZ) am 20.10. 1948. Der Be-
schluß betraf Kaufläden und Gaststätten. Die Preise lagen aller-
din-es über den rationierten Waren: aber immerhin unter denen des
Schwarzmarktes.
Auch die Gastronomie erfaßte die Handelsorganisation auf Poel
und man taufte die Gaststätte ,,Zur Insel" kurzerhand um. Sie erhielt
den Namen ..HO G Einheit". Aber das klang den Menschen und
Verantwortlichen u ohl doch zu propagandistisch. Etwas Maritimes
mußte her und rnan gab der Gaststätte emeut einen anderen Namen.
Sie hieß nun ,.Zur Kogge". sicher dern Tourismus geschuldet.

Dic HO Gaststcitte ,,Scltv'ur:cr Btts< lr " kur: ttaclt seitter Inbeticb-
Lutr.fktrttd.st lra.fi hcttte ntanttultnte int Jahre 1951 . Auclt art dic

gt'JuLltt untl butrla sogar eitren Kittsk.

Be:i den (Jntbatuten 1997 Jancten sic'h zv,ei Zieget, auJ'denen die
Ziegelei für uns heute v'ertvolle Angahen einritzte. Es ist der Schub
(Anzahl der Steine beim Brond) 15300 Stück yermerkt sov,ie der
Woc'hentag und das Datunt angegeben.
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Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Was daraus wurde

Der ,rSchafstall" nun eine moderne Pension
Pu

Eine neue Gaststätte der HO entstand auch am Schwarzen Busch.
Hier baute die Handelsor_qanisation 1953154 ein architektonisch
nicht ganz gelungenes Gebäude, für das die Poeler schnell einen
herabwürdigenden Namen bereithielten. Sie nannten diese gastro-
nomische Eir-rrichtung unverblümt ,,Schafstall" und erreichten da-
mit, daß noch am Eröffnungstag der Architekt verärgert das Weite
suchte. Der Name allerdings hielt sich bis heute hartnäckig und ist
noch häufig im Sprachgebrauch.
Nach Umgestaltung dieser Gaststätte Anfang der 90er Jahre wurde
dieses Haus aber nur noch vorübergehend als Speiserestaurant
geführt.

Nach der Schließung erwarben schließlich die Inhaber und Betrei-
ber der ,,Seemöwe", Familie Taßler, in Kirchdorf (ehemals Roahl)
dieses Gebäude und bauten es 1997 198 gründlich zu einer moder-
nen und hübschen Appartementanlage um.

Uncl so prtisentiert sich heute die Anlage:ur Seeseite. Mit t'iel
Geschntat'k erric'htete die Familie TaJJler ein u'underschönes Feri-
ettclonti-il. Auch ein Kiosk entstand u,ieder. Er v,urde allerdings
ntelrr' :tu' See hin rersetzt und befindet sich nun unmittelbar ant
Hctupnreg in den Anlagen.

j

4r
uigseyntinle

APPARIEA4ENTANLAGF

Nicht :u äbersehen ist der gelungene SchriJizug mit Möv,e ant
Zufahrtsu'eg, der yon der Kommune als StratSe ausg,ebaut werden

$LWffiE W

soll. Fotos: Jürgen Pump
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GBMSTNDEITRTRETERSITZUNG #
Dienächste öffentliche Gemeindevertretetsitzung fin- ffi

det am 12. Oktober 1998 um 19.30 Uhr im Gemeinde- u
Zentrum L3'n23gggKirchdorf statt. #

trDie Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den 
,0,

Aushangkästen. It
M

Saegebarth, GV-V orsteher ffiI
# ffil. 1#4d;.€trl

ZWEI EINSATZE DER FEUERWEHR
Gleich zwei Einsätze mußte die Poeler Freiwillige Feuer-

wehr am 25. August 1998 in Kirchdorf fahren.

Gegen 18.20 Uhr brannte ein als Gartenhaus genutzter Wohnanhänger
völlig ab. Der Sachschaden wurde auf etwa 10.000,- DM -seschätzt' Zur
Brandursache wird Brandstiftung vermutet. Zwei Zeugen wollen flüchten-

de Kinder gesehen haben.

Nicht ungefährlich war für die Poeler Feuerwehrmänner die Brandbe-

kämpfung. Im Innern des Wohnwagens fanden sich neben den Resten einer

Fackel auch eine geöffnete I 1,5-kg-Gasflasche.

In den Abendstunden um 21.30 Uhr etwa rückte die Feuerwehr dann ein

zweites Mal aus. Im Kirchdorfer Hafen war auf einem Segelboot aus

Nordheide ein Campingkocher explodiert. Bei Eintreffen der Feuerwehr

hatte die Crew eines Nachbarbootes den Brand mit ihrem Feuerlöscher

bereits gelöscht. Zwei Personen wurden hierbei verletzt.

Der Feuerteufel leistete ganze Arbeit.

HALLO, FRBUNDE DER BLASMUSIK!
Seit dem l. Mai spielte wöchentlich das Feuerwehrblasorchester der Insel

für die Einwohner, Segler und Urlauber auf.

Den Sommer, der keiner war, spürten wir am Wetter. Nur 6 Abende

musizierten wir im Biergarten bei Jochen. l6 Mal traten wir im Saal auf und

hatten immer einen guten Besuch.

Durch die Filmwoche des Landesfilmzentrums findet unser Abschluß nicht

am 3. Oktober zum Tag der Einheit, sondem erst am Freitag, dem

9. Oktober, statt. Wer also noch einmal das Tanzbein schwingen möchte,

ist herzlich eingeladen. 
Karl prochnov,

IJnd clas blieb tonr Wohnanhänger iibrig

AUSSTELLUNG IM MUSEUM
Die Mitarbeiterin des Poeler Museums, Frau Anne-Marie Röpcke, konnte

im vergangenen Monat die bekannte Künstlerin Lilian Bremer aus Hans-

hagen bei Grevesmühlen zu einer Ausstellung gewinnen.

Lilian Bremer ist den Insulanern nicht unbekannt, denn bereits das dritte

Mal stellt sie nun ihre Kunstwerke auf Poel vor'

Seit 1978 gibt es von der Künstlerin Ausstellungen im Raum Mecklenburg-
Vorpommem. Aber auch im Ausland. wie Ungam, Polen und Bulgarien'

war sie vertreten. Ihre bevorzugten Techniken sind Ol- und Pastell-Malerei

und Stilleben, gelegentlich auch Porträts.

Ihr berufl icher Werdegang: Medizinstudium. Hochschulabschluß mit Di-
plom der Wirtschaftswissenschaften, Besuch der Spezialschule Malerei/
Grafik. Sie ist seit dem Jahre 19'79 freiberuflich in der Malerei und Grafik
rärig.

Einerr Bltrntenstrau.li ttls Dunkesthött Jilir tlie v'underschöne Ausste lluttg

erhielt Liliatt Brerner (1.) t'on Anrrc-Murie Röpt'ke iiherreicht. Fiir die

tnusikttlische Unrcthnung sorgte tler I)jührige Robert Behrend (nr)

EIN GROSSES DANKESCHÖ\
Ein großes Dankeschön möchten wir den Vätern Maik Schlichte' Maik

Meier, Kent Ulmer und Heiko Settgast sagen'

Sie nahmen sich Zeit in diesen Tagen und gaben unserem Klassenraum ein

schönes Gesicht und malerten ihn. Hierzu unser Cedicht:

Nun fühlen utir uns utohl und können besser letnen.

0b es utirhlich so ist, steht in den Sternen-

llnseren Klassenraum ,,behandetn" utir ietzt gut.

Er soll sauber bleiben! hUir sind auf der Hut-

Die Klasse 3 b tutd Frau Laat:

ABRISS UND NEUBAU
Die ehemalige Eisdiele ..Zur Düne" gibt es nicht mehr. Sie u'urde abgeris-

sen und es sind bereits die Fundamente für ein neues und größeres Gebäude

mit Ferienwohnungen entstanden' Das ,.Poeler Inselblatt" u'ird über den

Fortgang der Arbeiten berichten.
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NEUES AUS DER,,INSELSTUW"
Wie bereits berichtet, war in diesem Jahr der auf Poel gut bekannte
rumänische Kunstmaler Bogdan Molea wieder in der,,Inselstuw" zu Gast.
Seine Werke, besonders die ,.Molea-Fischerköpfe", sind allen Kunstinter-
essierten noch in guter Erinnerung. Diese Tradition fortsetzend, gewann
der Galerist Heinz Skowronek auch den Landrat des Kreises Norwest-
mecklenburg Udo Drefahl zu einer Sitzung. Dieses Porträt konnte später
u.a. dann auch in der ..Galerie aü Zeit" in Wismar betrachtet werden.

Zur Vernissage in Wismar wal auch der erste Beigeordnete des Landrates
Udo Paff erschienen. der würdigende Worte zum Schaff-en des Künstlers
fand. Auch Radio Mecklenburg-Vorpommern war mit der bekannten
Moderatorin Brigitte Hübbedehn vertreten.

Lido PuJJ. Bogdatt Molea, Frau PaJf, Hein: Skou'ronek,Tudor Molea utd
Darra Molcu (t'.1 .).fi'euan siclt iiber die gelungene Ausstellung.

Die Moderatorin des NDR I, Brigitte Hübhedehn, interyiev,t den Galeri-
sten Heinz Skov,ronek. Littks im Bilddas Porn'fu des Altpoelers Karl-Heinz
Mahncke, gemalt von Bog,dan Molea.
Lesen Sie hierzu den Artikel ,,Das Molea-Märchen" auf Seite 9.

LECKERBISSEN
Und wieder konnten sich die Poeler wie Gäste an einem musikalischen
Leckerbissen besonderer Art erfreuen. Am 22. August waren auf Einla-
dung des Poeler Pastors Heinz Glüer junge Sängerinnen und Sänger der

Dus Bild des Lcttrclrates cntste h(

St.-Johannes-Kantorei Rostock mit meisterlich vorgetragener Chormusik
Gast in der Inselkirche, In der Reihe ,,Musik in Mecklenburger Kirchen"
rundete das Ensemble auf seiner Chorwanderung den Musiksommer 1998

ab. Der Choralchor steht unter der Leitung von Hartwig Eschenburg.

Pastor Hcin: Gliie r stelltc ntit erläuternden Wortett clas Rostocke r Ensem-
ble tor.

Eitt v'eiterer Höhepunkt v'ar das Sinfuniekon:et't ,,Filarmonica G.DIMA
Brasot"' atts Kronstodt itt Rumänien ant 20.09.1998. Die Künstler um-
rahnrtett an diesem Tag den Gottesdienst musikalisch. Es stand unter der
Leitung von Ovidiu Dan Chirila.

OFFIZIELL ÜNBRCBSBN
Am 4. September wurde im Beisein öffentlicher Vertreter der Gemeinde
Insel Poel wie der ausführenden Tiefbau- und Straßenbaufirma ,,Dewen-
ter" und dem Straßenbauamt die Wismarsche Straße zur Nutzung überge-
ben.

Noch kur: vor der Einu,eihung sorgte man ntit StraJ3enbaumaschinen für
die abschlieJ3ende Deckschicht der StraJ3e.

Auch eine Ampelanlage wurde im Bereich der Realschule zur Sicherheit
der Schüler installiert. Fortsetzung auf Seite 4
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Fortsetzung von Seite 3

Mit dem obligatorischen Schnitt war nach vielen Einschränkungen aller
Verkehrsteilnehmer endlich die W ismarsche StraJSe u'i eder fi'e i ge gebe n.

Nach einjcihriger Bauzeit gahen der Bauleiter Rainer Schildknecht
( D ewe nt er ), Bür ge rme i st e r D ie t er W ahl s, W e rner Quednau r ont S tral3e n -

bauamt Sr:hwerin (v.1.) und ganz rechts der Poeler Biirgenorsteher
Joachim Saegebarth die StraJ3e von Kirchdorf bis :unt Sthv'or:en Busch
und die Sn"aJJenführung enrlang des Friedhofs bis Ltnt Markt in Kirchdorf
fi'ei.4,3 Mio. DM kostete diese MaJ3nahme (2.5 km) einschlieJ3lic'hWasser-
und Ahwas se rl e i tunge n.

DAK-SPRECHTAGE
Am 01.10.1998 in Kirchdorf,,,Haus des Gastes" von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Am 20.10.1998 in Kirchdorf,,,Haus des Gastes" von 14.00 bis 15.00 Uhr.

In Kirchdorf Wismarsche Straße 27.

Ansprechpartnerin Frau Gössel.

Montag von 08.00 bis 15.30 Uhr, Donnerstag von 08.00 bis 17.00 Uhr
Tet.038425120369

WEGE.AUSBESSERUNG
Der Weg in Timmendorf (Geschäftsstraße) sowie der Wanderweg in der

Anpflanzung zwischen den Ortschaften Schwarzer Busch und Gollwitz
soll ausgebessert werden. Die Wiederherstellung der Schäperdrift und der

Weg Bungalowsiedlung/Kaltenhof wird vom Straßenbaubetrieb erfolgen.

BESTATIGUNG LIEGT VOR
Die Bestätigung der am 03.08. 1998 beschlossenen Nachtragshaushaltssat-
zung der Gemeinde Insel Poel liegt von der Unteren Rechtsaufsichtsbehör-
de des Landkreises Nordwestmecklenburg vor.

VORZEITIGER BAUBEGINN
Die Gemeindevertretung hat am 03.08. 1998 einen vorzeitigen Baubeginn
nach $ 33 BauGB zur Errichtung von Ferienhäusem im Plangebiet des

Bebauungsplanes Nr. 9,,Ferienpark Gollwitz" beschlossen. Es konnte mit
den Bauarbeiten aber noch nicht begonnen werden, weil die Genehmi-
gungsbehörde die Zustimmung bisher versagte. Der Hauptgrund der Ver-
sagung ist die Aussage des Planungsbüros für den landschaftspfle,eerischen
Begleitplan, daß ein gravierender Eingriff in den Vogelschutz durch den
Bau der Ferienhäuser erfolgen würde.

UMBAU HORTGEBAUDE
Mit dem Umbau des Hortgebäudes hatte sich die erweiterte Hauptaus-
schußsitzung am 17.08.1998 vor Ort beschäftigt.

Den Gemeindevertretem liegt eine Skizze vor, wie das jetzige Hortgebäude
zur Nutzung für Hort und Schülerclub nach entsprechendem Umbau
genutzt werden könnte.

Das jetzige Gebäude für den Werkunterricht könnte, wenn dann dieser in
der Schule stattfinden kann, für die Jugendlichen zur Verfügung stehen.

STRASSENBA U REUTERHÖHE
Um bei Regengüssen das vom Kickelberg fließende Wasser besser abfan-
gen zu können, wurde eine Verlängerung der Straße bis zum ,,Grasweg"
beschlossen und zusätzlich zwei Sickerschächte (Steinkessel) in Auftrag
gegeben.

RADWEG
Für Straße und Radweg von Kirchdorf- Schwarzer Busch werdenzurZeit
die Vorbereitungen getroffen, um die erforderlichen Ausgleichsmaßnah-
men noch in diesem Jahr abzuarbeiten. Die Fördermittel vom Straßenbau-
amt Schwerin wurden dafür am 04.09. 1998 zugebilligt.

SANIERUNG UFERBEFESTIGUNG
Für die Sanierung der Uferbefestigung und Neubau eines Sanitärgebäudes
im Fischereihafen Kirchdorf erhält die Gemeinde Insel Poel einen Zuschuß
aus Mitteln der Europäischen Gemeinschaft in Höhe von 775.278,75 DM
sowie einen Zuschuß aus Landesmitteln in Höhe von 155.05-5.75 DM.
In diesem Zusammenhang wurde die Umsetzung der Toiletten im Haupt-
und Wirtschaftausschuß beraten :

- Toilette Hafen Kirchdorf-Gollwitz

- Toilette Hackelberg-Buswendeschleit'e Schwarzer Busch

- Toilette Hafen Timmendorf-Spielplatz vor dem Zeltplatz.

BAUVORHABEN KLARANLAGE
Die Entwicklung des Fremdenverkehrs und in Verbindung damit die
demographische Entwicklung der Insel Poel führen zu einer Überlastung
der bestehenden Kläranlage Kirchdorf. Die vorhandene Kläranlage ent-
spricht nicht mehr den allgemein anerkannten Regeln der Technik bezüg-
lich ihrerBausubstanz und maschinentechnischen Ausrüstung. Sie ist nicht
in der Lage, die starken tageszeitlichen und saisonalen Schwankungen des

Abwasseranfalls zu kompensieren. Ihre Lage in einem touristisch genutz-
ten Wohngebiet und im hochwassergefährdeten Bereich läßt den Standort
der Kläranlage ohnehin fragwürdig erscheinen. Darüber hinaus wird ange-
strebt, einen möglichst großen Anschlußgrad der Poeler Ortslagen an die
Kläranlage Kirchdorf zu erreichen.

Zur Lösung dieser Problematik beabsichtigt der Zweckverband Wismar
den Neubau einer Kläranlage auf der Insel Poel. Es ist vorgesehen, die
Kläranlage auf dem Flurstück 1 1/3 der Flur 3, Gemarkung Kirchdorf zu
errichten. (Straße von Kirchdorf nach Vorwerk, links hinter dem alten
Landwe-e nach Gollwitz.)

WOHN. UND FERIENANLAGE KICKELBERG
Für ein Teilgebiet des ehemaligen Armeegeländes auf dem Kickelberg in
den Gemarkungen Oertzenhof und Kirchdorf soll ein Bebauungsplan

aufgestellt werden.

E s v,erde n fol ge nde P lanun g szi e le a n ge stre bt :

Die in diesem Bereich ungeordnete Bebauung mit Schuppen, Unterkunfts-
und Wachgebäude soll zum Teil zurückgebaut werden.

Innerhalb der überplanten Fläche sollen in maximal zweigeschossigen

Gebäuden Ferien- und Eigentumswohnungen entstehen, die dem Kickel-
berg ein Wohn- und Ferienzentrum -eeben. Während im nordwestlichen
Teil die Feriennutzung geplant ist, soll im südöstlichen Teil die schon
vorhandene Wohnnutzung erweitert werden.

Hierfür ist die Erarbeitung einer Gestaltungssatzung geplant.

PRASENTATION
Zu einer Präsentation der geplanten Seniorenwohnanlage - Betreutes
Wohnen kam es während der öffentlichen Gemeindevertretersitzung am

7. September 1998 durch die NBL Plan-Invest und Planungsgruppe 3.

Da staunt der Laie; der Fachntann v'undert sich, v'ie Hanttes Lange mit
dent Einrad Ltntgeht. Kaunt u'ar dieses Sportgerät im Hort ang,eschffi, da
hatte er auch schon die Technik des Fahrens begriffen. Während seine
Mitst'hüler dot'h noch Mühe haben, nic'ht auf die Nase :u fallen, dreht
Hannes fast v'ie ein Zirkusprofi seine Runden.
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l: iir dic Siclttrltcit tt ttrde rtrrrt clos Gcliirulcr
ltr Tcith ItrlItIi(t t.

I:irtc ldt't'. dit'tttrl Poel .\tltrrlt ntatlrcrt.solltc, lruttc Hclnrut Nuusch. Er
bcutr.ftt u,qtc dt'tt Ptrclcr Krrn.stnurlcr' .loachint Ro:uhl. tirte l lticltc utt
st'i ttcnt Httrr.s i tt tlt'r T'luil ttttr rrttstrufJc kiittstlcrisclt :u gcstultctt.
Hicrscltcrrrtirlt'rtMulcrutt.ftlcrRt)isltutg.vit'u t'irtZt't.slntrttt'rtt.stt'ltL'tt
lii.l.it.I icllcicltt.Iieltc Poelcr urttl (lii.sta. rtcltntor Sic.rrr'/r bt'i Cit'lt',gL'rtltt,it
dotltcirtntulZei/.cirtt,ttBlickatjdit.sa.rKrtlr.rlrlr,r'l:-t!\t(t.l'(n.SiL,rtt'rtlcrt
iibcrrzstltt sein.

Fri.st lt und ntunter ttnd libcntus rege entpfirtg Lucie Krenrcr ant
I 6. Septenbct' 1 998 :u ihrcnt 85. Geburtstug ihre Griste.Turbulant ging es

tttt tliesentTagc :u uncl die Gratulonten gahen siclt.förnilich die Klinke in
clie Hand. {Jiter tlan t'ielen Gästan v'ar neben tlent Pocler Biirgarnteister
uuclr Pastor He itt- Gliier.

KREISFEUERWEHRMARSCH - POBLER JUGENDFEUERWEHR
DIE STARKSTEN
Der dritte Kreisfeuerwehrmarsch des Kreises Nordwestmecklenburg wur-
de in diesem Jahr am 19. September von der Kirchdorfer Feuerwehr
ausgerichtet. Etwa 500 Kameraden hatten sich auf dem Parkplatz am
Schwarzen Busch versammelt. um ihr Können zu messen. Um 8.30 Uhr
begann der Wettkampf und endete etwa um 15.00 Uhr mit der Siegereh-
rung. Wurde in den Jahren vorher nur ein Marsch gefordert, mußten dieses

:
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Mal die Kameraden verschiedene Stationen durchlaufen. Da galt es ,,Erste
Hilfe" mit stabiler Seitenla-qe und Anlegen eines Druckverbandes zu
leisten. Oder den Verletzten sachgemäß zu transportiel'en. Arbeit mit der
Steck-oder Bockleiter und auch richtige Antworten auf Fragen des allge-
meinen Feuerwehrdienstes zu -eeben. Auch wurde das Geradeausrollen
eines Schlauches bewertet, der in sieben Meter Entf'ernun-e eine Büchse
treflen rrul]te. Und schlie{3lich war eine Wasserf-läche von 70 Metern rnit
dem Schlauchboot zu überqueren.

Erfl'eulich r.r,ar dann ftil die Poeler Kanreraden der Sieg bei der Jugendwehr.
die einen vereinfächten Parcours absolvieren rlul3ten. Sie gewannen den
Pokal mit grol3enr Vorsprung. Mit ihnen il'euten sich besonders der Kreis-
uehrlührer Ebelharcl Fleclrner (selbst Poeler) und der Wehrführer der
Genreinde Irrsel Poel. Fritz Ewert.
Zr-r clicser',,Supertruppe" ziihlen :

Florian Lange. Mario N'lartzahn, Daniel Henr.rint. Stephan Of-e. Julia
Köpnick. Falk HofTmann. Robert Esch. Nico Mellendorf, Christian
Cramkow. Johannes Milou' (nicht alle auf derr Foto).

.\n geleitet wirtl der Poeler Feuerwehrnachwuchs vonr stel lvertretenden
\\'ehrleiter Bodo Ktrpnick (r'.)und Klaus Herrning (1.).

ER\T'EFES'I' AUF DEM REITERHOF PLATH

M it eirtcr sc.ry Stroltpultpc u'urb dar Rcitcrhol P Iath in Tintnretdorf liir das
tlicsjältrige ErnteJest unr 19. Septenüer. Aul dcm Prograntnt statklen:
Stu llbcsirlttigtrug und Reiteu.t'lir grofi ruttl klain. Blasntusik nit de m Poelcr
Feue rv'ehrhlasox'he ster.Tt'acltterttan: uncl Essen vonr Grill sou'ie abencls
Tan: mit der Poeler Fornrutiott ,Country-Dance-Band". In den Pausen
kortntert siclt clic Gcistc an ,,Erotir'-Shou'-Einlagen" erfi'e uen.

Fotos: Jürgan Puntp

Nicht nur guter,

auch schlechter Rat
kann heute teuer sein.

Jürgen Pump

Sprucfi
{es

Monats
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. Am 15. September 1998 wurde in Kirchdorf
ein Pkw-Fahrer gestellt, der trotz Alkoholge-
nusses hinter dem Steuer saß. Der Atemalko-
holtest ergab einen Wert von 1,6 Promille. Es
wurde del Führerschein beschlagnahrnt und
Anzeige wegen Trunkenheit im Straßenver-
kehr erstattet.

. Am21 . August 1998 kam es gegen I 9.00 Uhr zwischen Kirchdorf
und Weitendorf emeut zu einem schweren Verkehrsunfall. Hierbei
wurde ein Radfahrer lebensbedrohlich verletzt. Beteiligt waren ein
Pkw und ein Radfahrer. Die Ermittlungen zur Unfallursache dauern
noch an.

. Am 2. September 1998 wurde durch Beamte der Polizeistation
Insel Poel ein Traktor festgestellt, der ohne Pflichtversicherun-q am

öffentlichen Straßenverkehr teilnahm.
Dieser hatte sogar noch das DDR-Kennzeichen am Traktor. Hinter
dem Traktor wurden zwei Anhänger mitgeführt. rvelche ebenfälls
nicht für den öffentlichen Straßenverkehr zu-eelassen waren. Der
hintere Anhänger hatte nicht einmal eine entsprechende Beleuch-
tung. Es wurde Anzeige erstattet.

Dav i tl. P ol i :e i nte isle r

. GEMEINDE-ZENTRUM KIRCHDORF

i Noch ein Gewerbe-Mietraum
: - 84,96 m2 - sofort verfügbar.
I

Geeignet z. B. fürAgentur Otto- oder Quelle-
I Versand, Fahrschule, HiFi-TV-Geschäft,
= Reinigung, Therapeuten. Mietzins VS.

' NBL Plan-lnvest-GbR mbH
i

I Telefon /Fax'. 02202/3 21 45 Braun
I

i 02202/5 87 88 Schmitter
02202/9s l9 s8

Ytugenopfih
X,uperf Raumann

Altrr,'isnralstral3e 2 . Tel. 28 269f
Hansestaclt tüTisr nar-

Jeden Donnerstag auch
in I(irchdorf

Schtrlstral3e 3

von l4.oo bis L8.oo uhr

So einfach ist es, wenn man sich skrupellos über Gesetze hinwegsetzt!

Haarsträubend

IntlerNatltvont23.:unt2l.Septenrber |998etltsorg,tetl trttbekurtrtteTüter
tnehrere ausgeschlatlterc Pltls um Weg, rort TinrnrcrttknJlDot'f itt Rich-
tuttq Hirteru'un.qern. Die Poli:ei crntittelt. Foto:.liirgett Puntlt

Herbstfest bei Antik + Tfödel
Am 3. Oktober 1998 ist es wieder so-

weit: unser diesjähriges Herbstfest star-

tet bei Antik + T[ödel in FährdorfÄIof.
Ab 10.00 Uhr sind die Tore geöffnet.

Gleichzeitig feiern wir an diesem Tag

unser 4jähriges Jubiläum.

[]. a. dabei,:

- Töpfermarkt
(Fa. Hacker I Krusenhagen)

- Schmuckdesignerin Ingrid Wulf
(Braunschweig / Seedorf)

- Speisen und Getränke im Angebot

H er zLi ch u; i,LLk o ln7n en
Ihr Antik + Tlödel Team

ERD -, F EU ER. U N D U RN EN.S EEBEST ANU NG EN

üsrnpünnuucEN lttt tN-uND AUSLAND

ERLEDIG IJ N C D E R F O R M ALIT ÄT EN

B EST ATI U N C S.V O RS O RG E. REG ELU N G EN

Schweriner Straße 23 '2397A Sy'ismar

Telefon (0 38 4 I) 76 32 43 + 76 30 9l
Telefon nachtsÄVochenende (O jS +tl 76 32 43

BESTATTUNGSI,rySTITAT
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Lebende Legende Jockel Fuchs zu Gast
Mainzer Ex-OB und Honorarkonsul von Kroatien besuchte Poel -vonlürgenpump-

Der langjährige Oberbürgermeister von Mainz Jockel Fuchs be-
suchte am 27. August 1998 die Insel Poel. Bei einem Empfang in
der Gemeindeverwaltun-q zeigte sich der von Funk und Femsehen
bekannte Gast sehr angetan von den Aktivitäten auf der Insel. Der
78jährige hatte sich zuvor an Ort und Stelle über die baulichen
Aktivitäten auf der Insel informiert und übersah aber auch nicht die
Kritikpunkte. In einem kurzen Meeting ging es querbeet über alle
Belange in der Kommunalpolitik. So kam auch die Arbeitslosigkeit
besonders bei Jugendlichen zur Sprache und Fuchs betonte aus-
drücklich, daß man der Jugend eine lenkende Hand bieten muß.
Fuchs ist nicht nur den Mainzem bekannt. sondern einem Millio-
nenpublikum am Fernseh-Bildschirm. Humor und Volksverbun-
denheit zeichnen ihn bis heute aus. Bekannt wurde Fuchs besonders
in der Kameval-Sendung ,,Mainz bleibt Mainz, wie es singt und
lacht". Er paarte seinen Humor in gekonnter Weise mit Sachver-

Vor der Poel-Fahne mit Wctppen versammeltert sic'h zunt Fototer-
mi n : B tir gernte i ste r D i e te t' W a hl s (2 :,.1. ), .l oke I F uc'hs ( 3 .v.1. ) und
Hubertus Balt:er (r.)

Durch die Einladung unseres Landesheimatverbandes Mecklenbur-e-Vor-
pommern e.V. sollten von unserem Seniorentrachtenchor eine Sän_gerin

und ein Sänger teilnehmen. Da unsere Leiterin Josefine Odebrecht u.a.
auch wegen gesundheitlicher Probleme nicht teilnehmen konnte, haben
sich Gisela Baale und ich für diese Fahrt bereiterklärt.
Am 13.8.1998 ging es dann mit anderen Gruppen in Richtung Schweden.
Bei gutem Wetter setzten wir mit der Fähre Saßnitz von Mukran nach
Trelleborg über. Von dort ging es mit dem Bus weiter nach Karlskrona. Um
20 Uhr erreichten wir die Quartiere unserer schwedischen Gast-eeber.

Die Stadt Karlskrona ist auf mehreren steini,qen Inseln erbaut w,orden.
Auch Deutsche waren an der Errichtung beteiligt, wovon die deutsche
Kirche am Markt zeugt. Vor dieser Kirche trafen sich die Teilnehmer der
Volkstanz- und Trachtengruppen, um nach den Klängen der Volksmusik-
gruppe Karlskrona in die Kirche zu marschieren.

Der Vorsitzende des dortigen Heimatverbandes begrüßte die Gruppen aus
Schweden. Dänemark und Mecklenburg-Vorpommern. Im Anschluß folg-

Fotos:Jiit'gert Pttmp

Treffen der Volkstanz- und Trachtengruppen im schwedischen Karlskrona
vom 13. bis 16. August 1998 - von Paut Sander -

stand und Cleverneß und bewegte in seinen 22 Amtsjahren sehr
viel. So ist ihm z.B. der Umzug des Fernsehsenders ZDF von
Wiesbaden nach Mainz zu verdanken. Heute noch gilt Jockel Fuchs
als ,,graue Eminenz". Zu seiner Pensionierung 1988 hielt kein
geringerer als Willy Brand die Festrede.

Jockel Fuchs folgte der Einladung von Hubertus Baltzer vom
Ferienpark Insel Poel in Gollwitz. Beide verbindet eine langjährige
Freundschaft.

Ein weiterer Höhepunkt war dann am Abend die Vemissage des
Berliner Künstlers Reinhold Crämer im Ferienpark Insel Poel in
Gollwitz.

Der von der Insel begeisterte Crämer hielt seine Eindrücke in
leuchtenden Wasserfarben fest. Es entstanden wunderbare Aqarel-
le; ein Zeugnis, daß die Insel ihn und er die Insel entdeckt hat.

Beeindruckt :eigte sith Jockel Fuths (m.) uncl Bürgermeister Die-
ter Wahls (1.) ront Schaffen cles Ktinstlet's Reinhold Crämer (r.).

te eine Stadtrundfahrt. Eine besondere Attraktion war im Marinehafen ein
in Stein gehauenes Trockendock, wie eine 300 Meter lange Reeperbahn.

Am kommenden Tag besuchten wir das Heimatmuseum, das Schulmuse-
um und die Wikingergräber. Während des Abendessens an diesem Tag
begrüßte der Leiter unserer Delegation Prof. Wemicke alle Teilnehmer.
Zum großen Volkstanz spielte eine Musikgruppe, die mit Schwung alle
Gäste zum Tanz animierte. Unsere Gruppe trug auf der Bühne das Lied von
Martha Müller-Grählert ,,Wo de Ostseewellen trecken..." vor.
Im Wämapark fand am kommenden Ta-e die Abschiedsveranstaltung
unseres TrefTens rnit Auftritten aller Teilnehmer statt. Damit klang dann
das Treffen aus und rnit reichlichern Reiseproviant versor-qt, traten wir die
Heimreise an.

Vor der Jugettdherberge in Jcinat'ik littks Paul Sander, rechts
Gisela Baale.Trachtentreften in Karlskrona ror der Deutsc'hen Kirche.
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Stationen einer Wahlkampfreise
Berndt Seite zu Besuch auf Poel am 14. September 1998

Bilddokuntentation

Biirgcrntt'istcr Dictt't l|uhls. Rotlrild (lcnttlt rtttt! llurtrro Kollt ltt'griil.itatt
tlcrt ltoltt'rt Gust irt Fültrdoft vor (lcr (]dst.\ttitt( ..Ztrrtt Bt citlitt.g".

Bckurrrtllitlt soll dus Beriilrrut t'irtcs SLltorttslt'irtf t',qcr.: ClriL k ltt irt.qt'rt.

Doclt nit Abcrgluultett l1$t siclt kcirtc Wultl sav ittttt'rt.

Ir.l. l. Dr. (.llriclt Borrt,2. Mittistcrpriisidettl Bcrrtlr St'itc.J. []t)irqtrrttt'i-
ster Dictcr Wttltls trrttl 5. Buttdcstttyqsub!cortlrtcter I'tutr.s Ottrt .SL Jtttticda-

bcrg.

Nuclr airrcr Stippri,sitc itt Gttllwit: ntut ltta BL'rrtlt Scitc tttrLlt ltci dut
F isclrcrn in Timnctttlorl ltult. Bei Hurtigs in tlcr Patr.sirttt ..Sct'hlick" girtg

es dunn be i cirrcnt Mactirtg ltcifi hcr. Dit Fisclter. ut. Kut l Rol';crtVluuck
und.louthin (.1öclet ) Scl.:v'ttrt:, rruluttcn ktin BIutt vr tlur MuttLl. rrrtt lit'
Pnfilcme der Fischcr tlanr ttot h utttlit'rcttdur Ministt'rltt tisitlerttcn ntil
N aL hrlruc k du r:u I e gc tt.

. ., ,""*""* M*3J-#.ß-

Verständlich v'ar das Interesse des hohen Gastes für den Reiterhof Plath
inTimntendot;f. AlsTierar:t begutachtete er ntit Sachverstancl die rassigen

Pferde und die gepflegten Anlagen.

Wer kann helfen,
wer kennt diese Personen?

Diese beiden Fotos entstallden in den 30 er Jahren und wurden von

dem Warneuründer Foto-graf'en Karl Eschenburg gemacht. Sie

befinden sich heute im privaten Archiv seines Sohnes Wolfhard
E,schenburg. Leider stand damals für den Fotograf'en das Motiv irrl

Vordergrund. so daf3 nicht die Namen der Pel'sonell i.iberlief-ert sind.
E,ines aber ist verbiirgt, die Fotos wurdell ar.rf der Insel Poel gemacht

und stellen auch Poeler Personen dar.

Es bleibt also nur die Hoffnung, daß sich jemand von der Insel an

die dar-sestellten Personen erinnert und Hinweise geben kann.

Bitte melden Sie sich bei: Jürgen Pump, Reuterhöhe .1,

23999 Kirchdorf/Insel Poel, Tel. 038425120370.

D ie st' Durstclltut,q ist int .l ttltre I 9-10 ant KircltclotJ'cr H a.fe tt a tttstttrt-

tletr ttrttl :cigt cittut F ist'her bei cler Pl'legc cincs arfg,esliptett
Kutler.\.

Diese Aufnahme w,urde 1937 in Gollu,itz gemacht. Vermutlich t'or
oder auf der Vogelschutzinsel Langenv'erder. Der Fischer ist mil
dem Graben von Pier- oder Wattw,ürmern beschäftigt.
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Für die Poeler Kirchgemeinde war der 30. Au-
gust ein besonderer Tag. Acht Kirchenälteste
wurden im Gottesdienst aus dem Kirchgemein-
derat verabschiedet. Einige von ihnen hatten seit
Jahrzehnten im leiterrden Gremium unserer
Kirchgemeinde mit-eearbeitet. Nun le-eten sie die
Arbeit in jüngere Hände. Ein Blumen_eesteck.
eine Gemeindeurkunde und eine Kerze bezeug-
ten ihnen den Dank der Kirchgemeinde.

Gleichzeitig wurde ein neugebildeter Kirchge-
meinderat in sein Amt eingeführt. Er wird die
Geschicke unserer Kirch,qerneinde an der
Schwelle des dritten nachchristlichen Jahrtau-
sends zu leiten haben. Den neuen Kirchenälte-
sten wurden Berufungsurkunden des Landessu-
perintendenten zusammen mit Kerzen über-

Das Molea-Märchen
- von Jürgen Pump -

Es war einmal ein rumänischer Maler namens
Bogdan Molea, der fröhlich anno '97 Mecklen-
bur_e bereiste. Hierbei führte ihn auch sein Weg
zur ,,lnselstuw" auf der Insel Poel. Hatte er doch
vemommen, daß hier ein rühriger Galerist sein
Wesen treibt und Malern gehörig auf die Sprün-
ge hilft. Molea öffnete etwas verschämt sein
Köflerchen und zei-ete dem Galeristen Heinz
Skowronek seine Werke und auch einen Schlüs-
sel.

,,Was soll der Schlüssel?", fragte Skowronek
verwundert.

,,Ganz einfach", erwiderte Bogdan, ,,ich will.
bevor ich male. die Landschaft und die Herzen
der Menschen au fschließen!"

,,Na, denn man tau''. srummelte Skoffi, und er
spürte schon, daß dieser Schlüssel kein gewöhn-
licher Dietrich war, schließlich riecht ein erfolg-
reicher Galerist die wahre Kunst.
Was daraus geworden ist. wissen rvir inzwi-
schen. Neben mecklenburgischen Landschaften
entstanden auch Gesichtslandschaften. Ein Kön-
ner entpuppte sich, der das tat, was Caspar David
Friedrich einst Künstlern empfahl:

..nicht nur das zu malen. was er vor sich sieht.
sondem auch. was er in sich sieht".

Moleas Sprache ist die ..Farbensprache". Mit
Leichtigkeit fließen die Fonnen und Farben zu-
einander und seine Werke werden zu einer

-glücklichen Fü-9un-e zwischen Emotion und küh-
lem Verstand. Stumme Bilder-Stimmen, die bei
genauem Hinhören zum A-capella-Chor an-
schwellen.

Molea gelang, was Barlach sagte: ,,Zu jeder
Kunst gehören zwei, einer der sie macht, und
einer, der sie braucht". Was heißen soll. das
absolute ,,Einschleichen" in die Mentalität des
Mecklenburgers.

N e ue r Kirc hg e me inde rat
reicht. Jede Kerze trug die Inschrift ,,Jesus Chri-
stus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis
an der Welt Ende". Diese Zusage gibt den Kir-
chenältesten den Mut, ihre schöne, aber biswei-
len auch schwierige Aufgabe anzupacken und
durchzuführen.
Die Nanten der rteuett Kirchenältesten sitrcl clie

folgentlen:
Rainer BankÄVangem: Krimhild Fischer,/Bran-
denhusen; Elke WillÄVeitendorf; Erika Zehrl
Weitendorf-Hof; Rothild Gerath/Malchow;
Emil HassÄVeitendorf-Hof: Hannelore Köp-
nick,/Kirchdorf; Veronika Miehe/Wangernl Karl
Mirow/Fährdorf; Hel ga Nausch/Kirchdorf; Otto
The,eler^Veitendorf; Diana TrammÄVan-qern.

Pastor Gliier

e.rzliche

Klüve, Ursulo,

l(luth, Eriko,

ftlöller, Korl-Augusl,

lesrhkeit, [rkh,

Goftowskl [ma,

0debrecht, Josefine,

Knop [rkh,

Gühde Kuil,

l(itrerow, PsuL

lftrhdo4 17.10., 73 Juhre

Wcngern, 20.10., 70 Johre

Wongern, 21.10., 86 Jahre

Timmendorf, 2l .10., 70 Johre

Kirrhdorf, 22.10., 79 lafue

Kirrhdo4 25.10., T4Johre

fthworzer 28.10., T5Johre

Busdr,

lfirrhdorf, 28.10., 72 Johre

Khrhdorf, 28.10., 72 Jahre

o.lackwrarnsche

zum Qeburtstsg
tu{onat Oklober L998

Schröder,lrwin, fimmendoil, 3.10., 7l Johre

Jeschkeit, Illorie-luire,Iimmendorl, 4.1 0., 70 hhre

Winler, Hertho, Xirrhdo{ 8.10., 85 Johre

fthworr, liario, 0eilrenhof, 8.10., 78 Johre

Günfier, ftdslo, Kkchdorl, 8.10., 73 Johre

Altenburg Gerdo, Oerlzenhof, I 1.10., 79 Johre

Srhmidl, kno, Khrhdo{ 12.10., 78 Juhre

Pfeilfer, Rudl Gollwih, 15.10., 76 Johre

Sülhonn, Hons, lftthdo4 '16.10., 9l Juhre

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste:
Sonnta-e um 10.00 Uhr in der Kirche
Anderungen in der Uhrzeit werden in den
Aushangkästen und in der Ostseezeitung
rechtze iti g bekanntge,seben.

Ernleclank:
Am ersten Sonntag im Oktober - genauer
gesagt am ersten Sonntag nach Michaelis
(29.9.) - feiern evangelische Christen Ernte-
dankfest. Der Dank gilt dem, der wachsen und
reifen läßt, Gott unsem Schöpfer und Erhal-
ter. So lädt auch unsere Kirchgemeinde herz-
lich ein zum festlich gestalteten Emtedankgot-
tesdienst in unserer liebevoll geschmückten
Kirche am Sonntag, dem 4. Oktober, um 10.00
Uhr'.

Zur Vorbereitung findet am Donnerstag, dem
L,l0. 1998, um l4.00 Uhrein Reinigungs- und
Schmückeinsatz in unserer Kirche statt. Hel-
fende Hände mit Besen und Eimer sowie
freundliche Spendermit Blumen und Früchten
sind herzlich willkommen.
Partnertrellen;
Mitglieder unserer Insel-eemeinde waren im
vergangenen Oktober Gäste unserer Starnber-
eer Partnergerneinde in einem wunderschön
gele_eenen Freizeitheim in Bad Gastein in den
Salzburger Alpen. In diesem Jahr kommen die
Starnberger zu uns. Wir treffen uns am Wo-
chenende des 31.10./l.l 1.1998 im Evangeli-
schen Familienferienhof Boltenhagen. Das
Treffen soll unter der Überschrift stehen ,.Ein
Schiff. das sich Gemeinde nennt, fährt durch
das Meer der Zeit". Wir wollen Rückblick auf
die Jahre unserer Partnerschaft vor und nach
der Wende halten und vorausschauen auf den
Weg unserer Gemeinden in das neue Jahrtau-
send !

Urlaub: In den Herbstferien macht der Insel-
pastor Urlaub. Die Vertretung wird rechtzeitig
bekanntgegeben.

Kirchgcld utttl Friedhofsurüerlrultungsge-
bii lt r:
Beides kann im Pfarrhaus in bar oder auf das
Konto der Kirchgemeinde bei der Raiffeisen-
bank Wismar Konto-Nr. 3324303 BLZ
13061088 ein-eezahlt werden. pastor Glüer

l,{eu &3R ßeiwelektrsstik Wit{fuy{andg K:}# NEU
, ÜnnnALL UND JEDERZEIT ERREICHBAR MIT DEM MqBILTELEF}N UND I}.:
. IHR f }: VERTRAGSHÄNDLER VOR ORT MACHT SIE MIT DEN TARIFEN BEKANNT

! UNSER TIP ALS WEIHNACHTSGESCHENK !
D2-Call Ya - Null Grundgebühr, volle Kostenkontrolle

g}2 NEU g3} NEU _AUF POEL- i}: NEU {}} IVEU

rt
\Eie*.\\-dr I

ä
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Offentlich -rechtliche Vereinbarung
Die Amtsfreie Gemeinde Insel Poel,
nachfolgend ,,Die Gemeinde" genannt, und der
Zweckverband Wismar
DorfstrafJe 28

23972Lnbow,
nachtblgend,,ZvWis" genannt,

schließen als Beteiligte auf der Grundlage

des $ I 65 der Kommunalverfassung vom I 8.02. I 994
für clas Land Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V)
vom 18.02.1994 (CVOBI. M-V S. 249). geändert
durch Gesetz vorn l3.l 1.1995 (GVOBl. M-V S. 537).
sowie des $ 6 Abs. 2 und 4 des Ausführungsgesetzes
zur.n Wasserabgaben,qesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpomrnern (AbwAG M-V)vorn 23.03.1993 tGVO-
Bl. M-V S. 2.13)

firlgencle

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung

"slAufgabenübertragung
( | ) Dic Gemeinde iibertriigt clenr Zucckverbantl nach
nriherel Maf3gabe des Abs. 2 dic Erhebung von Abgr
ben gen.riil3 ,s 6 Abs.4 AbwAG M V zur Unrle-tung rle'r

von il.rnen gcnrlif3 $ 6 Abs. 2Ziffbr2 AbwAG M V zLr

entrichtenden Abwasserabgirben auf clic Eigcnttinrcr'
oder Nutzungsberechtigten der Grundstücke. auf tlc--

nen drs Ahwasser anfiillt.
(2) Cegenstand der Auf-rabenübertragung ist dic Unr-
legung del Abwasserabgabe lür Einleiter. die irl Jah-
resdurcl.rschnitt weniqer als acht Kubiknieter je Tag
Schmutzwasser aus Haushaltungen und ähnliches

Autgrund des $ 5 der Kommunalverfassung l'tir dls
Land Mecklenbur,g-Vorpommern (KV M-V) r'rtrr
It1.02.1994 (GVOBI. M-V v. 22.02.1994 S. 249) in
Verbindung mit $$ 1.6 KAG vom 01.06.1993 (GVO-
Bl. M-V v. 16.06.1993 S. -522; und.s 6 Abs.4 des

Ausftihrungsgesetzes zul.n Abwasserabgabengesetz
des Landes Mecklenburg-Vorponnlern (AbwAG M-
V) vonr 23.03.1993 (GVOBI. M-V v. 11.04.i993 S.

24-j) beschließt die Gerneindevertretung in ihrer Sit
zung am 03.06.1996 tblgende Satzune zur Umlage'
und Erhebung der Abwasserabgabe.

$1
Gegenstand der Abgaben

( I ) Zur Deckung der Abwasserabgabe für Einleiter.
clie inr Jahresdurchschnitt weni-eer als acht Kubik-
meter jc Tag Sclirlutzwasser .uls Haushaltungen
und iihnliches Schmutzwasser unmittelbar in ein
Gewässer oder in den Unte r-erund einleiten. erlrebt
dic Gemeinde <<Insel Poel>> eine Abgabe.

(2) Als Einleitung gilt nicht das im Rahmen landbau-
licher Bodenbehandlung erfblgte Verbringen des

Schmutzwassers in den Untergrund.
(-l) Die Einleitung aus Kleinkläranlagen ist abgabe-

ll'ei, wenn die Abwasserbehandlun-ssanla,qe den
allgernein anerkannten Regeln der Technik ent-
spricht und die Schlamrnbeseitigun_t nach den
wasserrechtlichen und abtällrechtlichen Regelun-
gen sichergestellt ist.

$2
Abgabenmaßstab und Abgabensatz

(l) Die Abwa.sserab-eabe wird nach Schadeinheiten
erhoben. Jede Person wird mit 0.5 Schadeinheiten
bewertet. Maf3gebend für die Emittlung der
Schadeinheiten ist der jeweilige Einwohnerstand
aufdem abgabepflichtigen Grundstück vom 3 I .03.
eines jeden Jahres.

(2) Für Gewerbebetriebe mit f'estem Betriebstandort
wird ein Zuschlag von einer Schadeinheit je ange-
fängener fünf dort ständig Beschäftigter erhoben.

Für landwirtschaftliche Betriebe beträgt der Zu-
schlag 0,5 Schadeinheiten je angefangener 5 dort
ständig Beschäftigter.

Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in
den Untergrund einleiten (Kleineinleiter).
(3) Der ZvWis ninrmt diese Auf-uabenübertragung an.

$2
Satzungsrecht

(1) Die Gemeinden erlassen eigene Satzungen über
die Abwälzun-s der Abu,asserabgahe fiil Kleineinlei-
ter. Der ZvWis ist berechtigt und verpt'lichtet. in eige-
nenr Nanren auf cler Grundlage dieser genreindlichen
Satzungen die Auf-saben f'estzusetren uncl einzLtzie-
hen.

(2) Die Ge'nreinde iiber-eibt denr Zu eckr erband Wis-
rrarbis zunr I5.01. einesjeden Jirhres eine Eintohncr-
rleldeliste nrit dcm aktuelle n Stancl zunr -1 1.(l-1. des

Jrhres.

$-l
Zuständige Behörde

Zustlinclige Behiirtle fiir die Unrlegung tlcr .\Lrir iisrcr-
abgabc ltir Kl.-ineinleiter ist del Zteckrelbrnd. So-
f'ern tler Zu eckr erband nrit cler Durchftihrunq seiner
sonst igc-n Vc'rblntlsauf'gabcn ganz oder te i I s e i se Drit-
tc bclLrttract hat. ist er berechtigt. diese auch nrit der
LIm['gung rlc'r -A,brr asserabgabe ftir Kleineinleiter zu
beuu l'trauen.

$-l
Abrechnung Kosten

( I ) Zur Abrc'chnung seines Veru altungsaut\ andes

erhiilt dcr Zr\\'ir c'inen Verualtungskostenanteil in
Höhe von 10. D\{ für jeden berechneten abgabe-
pflichtigen Hrushalt. Der Verwaltungskostenanteil
wird bei der Unrlage der Ab-qabe erhoben. Die Höhe
dcs Ver*altung:skostenanteils und die Art del Erhe-

(3 ) Die .\n\\'as\erab-eabe betnigt .je Schadeinheit uncl

J ahr

ab 01.01.1997 70.00 D\I jährlich.
Zur Deckung der \ erualtungskosten s'ird eine
jährliche Grundgebühr in Höhe von 10,- DM
für jeden abgabepflichtigen Haushalt erho-
ben.

$3
Veranlagungszeitraum, Entstehung und

Beendigung der Abgabeptlicht
( I ) Veranlagungszeitraurr ist das Kalenderjahr.
(l) Die Abgabenptlicht entsteht jeueils zu Beginn

eines Kaiendeljuhres. frtihestens jedoch mit Be-
ginn des Kalende{ahres. der ruf den Beginn der
Einleitung folet.

(-3) Die Abgabenptlicht endet nrit.{blauf des Jahres. in
dem die Einleitunc entfällt und dies der Gemeinde
oder einem von ihr beauttragten Dritten schrililich
mitgeteilt wird. Sie endet aul3erdem mit dem An-
schlulS an das zentrale Abwassersystem oder bei
Untergang des Wohn- oder Betriebsgebäudes.

$4
Abgabepflichtiger

(l) Abgabepflichtig ist. wer Eigentünrer oder Nut-
zungsberechtigter des Grundstückes ist. auf dem
Abwasser anfällt. Mehrere Abgabenpfl ichtige sind
Gesarntschuldner: bei Wohnungs- und Teileigen-
tümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil
abgabepfl ichtig.

(2) Bei Eigentumswechsel wird der neue Eigentünrer
von Beginn des Jahres an. das auf die Rechtsände-
rung folgt, abgepfl ichtig.

$s
Heranziehung und Fälligkeit

( I ) Die Heranziehung erfolgt durch schriftlichen Be-
scheid, der mit einem Bescheid über andere Abga-
ben verbunden werden kann.

(2) Die Abgabe wird 14 Tage nach Bekanntgabe des

Bescheides fällig.

bun.g ist in der von der Gemeinde zu erlassenden
Satzung über die Abwälzung der Abu'asserabgabe zu
regeln.

(l ) Der Zu eckverband führt die einsenommenen Ab-
gaben zur LTmlage der Abwasserab-9abe (lst-Einnah-

nlen) jährlich. jeneils zum Ende eines jeden Jahres
nach Abzug seines Verrvaltungskostenanteils an die
Gemeinde ab.

"s5Kündigung
( I ) Diese Vereinbarung kann von jedem der Beteilig-
ten jeweils mit einer Frirt von sechs Monaten zum
Jahresende gekündigt \\!'rden. Die Kündigung bedarf
der Schritifbnn. Die Ktindrgurrg einer Gemeinde ist
ge-seniiber derl ZvWrs zu erklJren. Die Ktindigung
durch den ZvWis nruß -cegentiber lllen Gemeinden
erklärt werden.

(f ) Das gesetzliche Kündigunesrecht nach 
"s 

I 6-5 Abs.
5 Satz 2 KV M-V in Verbindung mit.s 60 des Veru'al-
tun_esverfährensgesetzes bleibt unberührt.

t-ltWird eine Kündigung nur von einenr Teil dcr
G!-rncinden auslesprochen. soll diese Vereinbarunc
zsischen denr ZvWis und den übrigen Genieintlen
u citerhin be\tehen bleiben. Die Bctciligten verpilich-
ten sich. die Vereinbarung in diesem Fall gemlil3 $ 165

.\h:. 6 K\' \1-\' zu linclcrn.

s6
Ink rafttreten

Diese Vereinbarun-l tritt riickri irkc'nd zLrnr () I .[) I . I 997
in Krati.

s1 6

Pfl ichten des Abgabepflichtigen
Der .\b-r:abenptlichtige hat die ftir die Prüfung und
Berechnung der Abgabenansprüche erfbrderlichen
Ausküntte zu erteilen und nötigenfalls Zutritt 7,um

Grundsttick zu geu iihren.

s7
Ordnungsn idrigkeiten

( 1 ) Ordnungs\\ rdrig handc-lt. u c'r erlbrderliche Aus-
kün1te nicht erteilt oder den nöti-een Zutritt zunl
Grundstiick nicht geu'ährt. Als Ordnungswidrig-
keit u ird auch ein Verstoß ge,sen $ l7 des Kommu-
nalabgabengesetzes voll 0 1 .06. I 993 angesehen.

(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße
bis zu fünftausend Deutsche Mark seahndet
werden.

$8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt anr Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Krafi.

Bürgermeister
der Gerneinde Insel Poel

( Siegel )

Satzung der Amtsfreien Gemeinde Insel Poel
über die Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter

lhr Vertrouen
isl uns Verpflichtung!

,,%z*
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nqchl
Tel.: 03841/213477

Bodemulterstrdße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371
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Die neue Saison ist bereits im vollen Gange. Die
Zitterpartie in der I. Mannschafi beginnt gleich
wieder so. wie die alte Saison endete. Bleibt nur
zu hoffen. daß wir im Laufe der Saison ein
Polster schaffen und somit die rote Laterne wie-
der abgeben. Wir bleiben dabei sehr zuversicht-
lich.

Auch die anderen Poeler Mannschaften starteten
mit unterschiedlichen Erfolgen. Lobenswert ist
die Alte Herren-Mannschaft, die zur Halbserie
sicherlich ihren 3. Platz behaupten wird. Ein
großes Lob gilt der C-Jugend, die zum Redakti-
onsschluß aufdem ersten Platz der Tabelle stand.

Sie haben sich das ehrgeizige Ziel gestellt, die-
sen Platz nicht mehr herzugeben. Dazu haben sie
sogar zusätzliche Trainingsstunderr eingeplant.

Die Ergetrnisse
I. Mannschaft
l-5.08. Poeler SV : Nlecklenburcer S\/ 0 : I

22.08. Neumühler S\' : Poeler SV
29.08. Poeler SV : SV Teteror.r,

12.09. FC Aufb. Stemb. : Poeler SV 3 : I

08.08. Das Pokalspiel ge-een den Landesliga-
aufsteiger Lübzer SV wurde nur knapp
im Elfmeterschief3en verloren.

II. Mannschaft
22.08. PSV Wismar : Poeler S\/ 0 : [)

29.08. Mecklenburger SV : Poeler S\' I : l
05.09. Pokalspiel Poel II ge_ren

Gadebuschl(Kreisliga)endete 2: I

nach Verlän-uerun,el

13.09. Poeler SV : Grevesmühlener SV zl : 0

Das nächste Bezirkspokalspiel gegen die Be-
zirksklassemannschafi Marnitz-Sukow findet
am 03.10.1998 um I5.00 Uhr statt.

III. Mannschaft
l-5.08. Groß Woltersdorf : Poeler SV
21.08. Poeler SV : Dassow

0-5.09. Groß Stieten : Ptreler SV O
11.09. Poeler SV : Lützorr er SV i:S:?

Alte Herren 'fl
21.08. PSV Wisrnar : Poeler SV ub

28.08. Poeler SV : Grevesmtihlenel SV
04.09. Mecklenb. SV : Poeler SV
I 1.09. Poeler SV : Gadebusch
18.09. TSG Wismar : Poeler SV

A-Jugend
23.08. TSG Gadebusch : Poeler SV 3 : I

30.08. Poeler SV : Klützer SV -1 : 0

13.09. Dagetzower SV : Poeler SV 0 : .1

Zum Redaktionsschluß belegte die Mannschaft
den 5. Platz.

Durch einen Verkehrsunfall i.r urde der Übungt-
leiter Harald Vaidzullis verletzt. Kurztiistig er-
klärte sich unser Sportfreund Roland Post bereit.
die Junioren bis zu seiner Genesung zu betreuen.
Auf diesem Wege gute Besserungl

W eitere P la:i erun ge n tler J uniore n :

C-Junioren Platz I (Kreisliga)
D-Junioren Platz 9 (Kreisliga)
E-Junioren Platz 5 ( l. Kreisklasse)
E-Junioren Platz 1 (3. Kreisklasse)

l:l
0:0

l:3
l:.1
3:2
l:l

l:4
0:l
l:l
3:l
3:0

Sport @ aktuell
Der Futlball rollt wieder

Durch das Ausscheiden unseres langjährigen
Übungsleiters Torsten Paetzold, dem wir eben-
falls auf diesem Wege nochmals für seine Tätig-
keit danken möchten. konnten wir unseren
Sportlreund U lli Mölter als Übungsleiter für die
II. Männermannschaft gewinnen. Wir wünschen
ihm, daß er aufden bisherigen Erfolgen aufbau-
en kann und nicht immer einen zwölften Mann
zur Hilfe nehmen muß.

Wir möchten noch einmal darauf aufmerksam
machen, daß wir anläßlich der 75-Jahr-Feier
viele Fan-Artikel zur Popularisierung unseres
Vereins anfertigen ließen.

Diese sind in noch geringer Stückzahl im Sport-
lerheim käuflich zu erwerben.

ACHTUNG!
Wil u ollen eine weitere Volleyballgruppe eröft:
nen. da sich viele fiir diese Sportart interessieren.
Sportlerinnen im Alter von l4 bis l7 Jahren
können sich bei Gaby Winter melden.

Außerdem haben wir vor'. eine Freizeitfußball-
gruppe zu _ertinden. die nur etu'as _regen den zu

dick werdenden Bauch tr.rn uill tkein Spiel-
betrieb).
Intere ssierte Sportler melden sich bitte bei
R. Trebing.
Die Antragstellung für clen neuen Sportplatz ist
t'rfolgt. Wir lechnen danrit. wenn die Genehmi-
quns !'rfolsen sollte. daß alle Sportler bei der
GestaltLrng nriturbeiten u erclen.

1l ifti'iatl Bctcr

19 Teilnehmer beim
13. Cap-Arcona-Lauf

Dietrich E-9,eers war nicht nur der älteste Teil-
nehr.ner. sondern einer derjenigen. die an elf
Lüut'en teil-senommen haben. Dank seiner Ur-
kundensammlun_s konnte er den Nachweis er-
bringen. dall es sich tatsächlich bereits ur.t.r

den 11. Laufhandelte.

Die Gemerndevenr altung der Insel hatte erneut
zu diesem Lauf auf'eefordert. Trotz Aufiuf in der
Ostsee-Zeitung rvar der Lar-rf nicht besser be-
sucht, als in den vergangenen Jahren. Vielleicht
ein Hinweis ftir Planer. Der nächste Insellauf
findet im Rahmen des Sportfestes des Sportver-
eins im Juni statt und der Cap-Arcona-Lauf in
der zweiten Woche im September 1999. Sieger
in diesem Jahr war nach 4I :53 min. Sportfreund
Andreas HarlotT. Auf Blickweite entfernt
kam mit 42:02 min. Rino Knief und mit 43:47
Andreas Binner auf dem Sportplatz an. Der
jüngste Teilnehmer war Florian Farken. Da er
allein an den Start ging, konnte er freudestrah-
lend den Pokal entgegennehmen.

Bevor das Startkommando gegeben wurde, 
-9e-

dachten die Sportler ihres unlängst verstorbenen
Sportfreundes Heinz Wagner.

Wie Uwe Thom in kurzen Worten schilderte.
waren sie gemeinsam auf vielen Wettkämpfen.
Oft war Heinz der Sieger. Gegen den Klebs hatte
er den Kampfjedoch verloren.

Wilf ied Bever

Täglich frisch
Täglich wird frisch angelandet und für Urlauber
und Gäste sofort zubereitet. Im Poeler Forellen-
hof kann man diesen dann verzehren. Bert See-
mann hat die Forellen ausgenommen, für das
Grillen fachmännisch zubereitet und steckt
diese nun auf, damit sie in den Räucherofen
gebracht werden können.Wennsie noch warm
sind, schmecken sie am besten, meinten zu-
schauende Urlauber.

FotolTe,tt: Dr. Frank Löser

Inhober: G Hortig

Strond Nr. 2 23999 Timmendorf
Te Kirchdorf (03 84 25) 2 03 55

. Gemütliche Zimmer
Etogen-Dusche, -WC

. Frühstück

. Abendessen noch Korte
worm und kolt

o 5 Minuten vom Strond
. Porkplötze om Hous

In den Winlermonoten übernehme ich

ouch kleine Fomilien- und

Belriebsfeiern 6is zu 25 Personen

Übernochtunq ist möglich.

In Lohnsteuer- und Kindergeldsachen
sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mit_elied-
schaft ganzjährig Hilfe.

Lohnsteuer Hilf'e-Ring Deutschland e.V.

Kieckelbergstraße 8a, 23999 Kirchdorf/Poel.
Tel.: 03 8425 I 20610

Vermiete in Oertzenhof /
lnsel Poel 2- und

2t / r-Raum-Wohnung mit
Carport und Abstellraum
Telefon: 03821/27 65
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65 Jahre im Dienste der Musik
Karl Prochnow - ein Musiker mit Leib und Seele - von Jürgen Pump -

Man kann sich drehen und wenden wie man will.
kulturelle Veranstaltungen auf der Insel sind

stets mit dem Feuerwehrblasorchester verbun-
den. Das sagt sich zwar so leicht hin, aber was
wäre wohl. wenn die Seele des Geschäfts nicht
mit vollem Engagement dahinter stehen würde.

Mit dieser,,Seele" fällt und steht eben alles und

der Erfblg dieses Klangkörpers trägt schlicht
und einfach das Synonym ,,Karl Prochnow".

Wer den,,Chef' dieses Orchesters agieren sieht,
wird es kaum glauben, daß er bereits seinen

75. Geburtstag feierte und immer noch wie ein

,,junger Spund" die Dinge angeht.

Ja, es muß schon viel Liebe für die Musik in Karl
Prochnow stecken. wenn er bei allen Höhen und

Tiefen im Leben nie das musizieren vergaß.

Vielleicht aber ist gerade diese Liebe zur Musik
der Grund für sein agiles Wirken, denn Karl ist

und bleibt ein ,,Hans Dampf in allen Gassen",
wenn es gilt, seinen Musikem und dem Publi-
kum die,,Flötentöne" beizubringen. Doch nicht
nur die angenehme künstlerische Arbeit steht im
Vordergrund. Auch die organisatorische Seite

mit den Nachwuchsproblemen haben Karl
Prochnow nie verzweif'eln lassen.

Bereits als I Ojähriger spielte der gebürtige Stet-
tiner im Schulorchester Geige, lemte später auch

noch Akkordeon, Schlagzeug und Klarinette.
Sein musikalisches Leben in voller Breite abzu-
handeln, würde hier den Rahmen sprengen. Es

bleibt uns nur ein Abriß im Telegrammstil. Hier
die Stationen:

- 1932GeigenunterichtbeiseinemOnkelBru-
no, der in Stettin ein Tanzorchester leitete.

- Von l933bis l939spielteerdiezweiteGeige
im Schulorchester

- 1937 bekornmt er zur Konfirmation ein
60-Baß-Akkordeon geschenkt.

- Ab 1939 wird er Musikerlehrling an der Mu-
sikschule in Stettin (Hauptinstrument: Klari-
nette. Nebeninstrurnente: Geige, Schlagzeug
und Akkordeon). Im Volksmund wurden die-
se Musikschulen Stadtpf'eif'en genannt (25

Lehrlinge).
l94l Dienstzeit als Musiker im Reichsar-

beitsdienst in Stolp/Pornmern.

- 1942 als freischaffender Musiker tätig und

bläst im Musikkorps Stettin die 2. Klarinette.

- 1942 Dienst im Musikkorps in Stralsund-
Andershof. Mit diesem Orchester wurde er

zur Wehrbetreuung in Leningrad, Estland

und Lettland eingesetzt.

1944 werden die Theater und Orchester auf-
gelöst.

Im Frühjahr 1944 bildet er in Rottweil am

Neckar zur Ausbildung von Kameraden eine

Musikgruppe.

- Er gründet 1945 in amerikanischer und ftan-
zösischer Gefangenschaft eine Musikgruppe.
Auf Korsika wird sogar in den Dörfem zum
Tanz aufgespielt.

Noth lieher als derTaktstock ist Kurl Prot ltrttttt

die Klarinette. Hier v'älrerul cirtes Eirtsal:cs irtt

Jahre 1995.

- 1948 Entlassung aus der Gefangenschaft. Er
kommt nach Poel, sein Vater arbeitete bei

Dr. Lembke in Malchow.

- l9-19bis l950musikalischaktivimVolkspo-
lizei-Orchester (Geige)

- 1951 Mitarbeit im Philipp-Müller-Ensemble
der MTW in Wismar.

- 1952 im Werftensemble als Organisations-
leiter verantwortlich.

- 1953 musikalische Tätigkeit im Haus der

Pioniere in Wismar als Leiter des Pionier-
blasorcheslers bis 19q0.

- Von 1953 bis I 989 Mitglied des Kreislehrer-
orchesters. Zuletzt musizierte erhier in einenl
Trio (Geige).

- Ab I 988 unterstützt er das Blasorchester der

Schule in Kirchdorl nach dem Tod von

Wolf,uang Schott.

- l99l übentintntt er da: Poeler Feuerwehr-
bl asorchester.

Eines u'ird nach all diesen Stationen deutlich, Karl
Prochnows Maxime \\ar stets das gute Auskom-
men mit seinen Mitmenschen. Und so richtete sich

sein Handeln im Leben auch aus. Kein Wunder,

wenn man sich die Musik an die ,,Fahnen gehef'-

tet" hat. Und man ist geneigt, Karl Prochnow für
seine Leistungen auf die Schulter zu klopfen.
Vielleicht tut es irgendwann mal irgendwer'l

!n vollent Einsat: das Poeler Feuerv'eltrblasor'-
t'hester im Mcir': l9QJ in Zierou'.

\"
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Mit sich selbst ist man
nicht immer in der
vomehmsten Gesellschalt.

Wilhelm Busch

In den jungen
Ehen von heute

haben Mann und
Frau dasselbe

Verlangen: beide
sehnen sich nach

der Küche der
Mutter.

Malen ist gar
nicht so schwie-
rig, bis man
anfängt, etwas
davon zu
verstehen.

Ist der Chef nicht da, entscheidetderStellvertre-
ter. Ist auch der nicht da, entscheidet der gesunde

\Ienschenverstand.
6

Ein Poeler stellt nach der Ziehun-s der Lottozah-
len der Wettspielart 6 aus -19 test: ..So ein Mist.
schon wieder -13 falsche Zahlenl"

Renlnerehepoor (Monn schwerstbehin-
dert - Frou ehemolige Kronkenschwester)
sucht kleines Hous mit pflegeleichtem
Grundstück, ouf Wunsch ouch ouf Renten-

bosis, mit eventueller Pflege der ietzigen
Besitzer. Douerwohnrecht der ietzigen
Besitzer konn ouf Wunsch vereinbort
werden. Loge in Meernöhewegen schwe-
rer Bronchiolerkronkung erwünscht.

A. Wolbero . lm Winkel 3
37 I 30 Diem'orden/Gleichen
Telefon: O55l /7 90 60 82

An alle Rätselfreunde
Auf Grund der Fülle an aktuellen Themen

entfällt leider auch dieses Mal das Kreuz-
worträtsel. Wir bitten dies zu entschuldigen.
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